
An der Orgel gab’s gleich zwei Jubiläen zu feiern
Pfarrgemeinde Mose würdigte das Engagement von Martin Schumpf und Ulrich Reber mit zwei besonders musikalischen Gottesdiensten

Sattelbach/Mosbach. (mle) Mit musika-
lisch beeindruckenden Gottesdiensten
feierte die Pfarrgemeinde Mose ein Dop-
peljubiläum. Die Kirche Sankt Josef in
Sattelbach verabschiedete ihren Orga-
nisten Martin Schumpf, der weit über
sechs Jahrzehnte an der Orgel saß und da-
mit das Gemeindeleben nachhaltig präg-
te. Sankt Josef im Hammerweg in Mos-
bach feierte wiederum mit ihrem Orga-
nisten Ulrich Reber das gleiche Jubilä-
um: sechzig Jahre Organist. Der Leiter der
Pfarrgemeinde Dr. Stefan Rencsik er-
klärte die Feiern zur „Chefsache“ und
dankte und freute sich über die Gele-
genheit zum „Feiern, zum Ehren und Ge-
denken, zum Rückblicken, Erinnern und
Nachdenken“.

Martin Stumpf muss aus gesundheit-
lichen Gründen eine Passion, eine ihm
wichtige Aufgabe, nach vielen Jahrzehn-
ten aufgeben. Bei Pfarrer und Gemeinde
mischte sich Wehmut in die Dankbar-
keit. Der Gottesdienst in Sattelbach wur-
de vom örtlichen Gesangsverein mitge-
staltet. „Wie viel Freude sie an Gott ver-
mitteln durften, weiß er allein. Möge er
ihnen alle Mühe, die sie auf sich genom-
men haben, reich vergelten“, wünschte
Pfarrer Rencsik. Pia Simon vom Gemein-

deteam Sankt Paulus dankte für die Be-
gleitung von unzähligen Gottesdiensten,
Andachten, Beerdigungen. Martin
Stumpf habe in der Pfarrgemeinde tiefe
Spuren hinterlassen.

Neun Kilometer entfernt, in der Kir-
che im Hammerweg, die auch dem Hei-
ligen Josef geweiht ist, gratulierte die
Pfarrgemeinde Ulrich Reber, im vom
Kirchenchor gesanglich getragenen Pri-
miz-Gottesdienst, zum sechzigsten Ju-
biläum als Organist. Ulrich Reber, so der

Pfarrer, sei einer, der das Lob Gottes auf-
nimmt, um singend zu beten und betend
zu singen und erfülle damit eine wich-
tige Aufgabe.

Pfarrer Stefan Rencsik streifte das
musikalische Leben des Jubilars von der
Ausbildung im künstlerischen Orgelspiel
an der Hochschule zu Münster bis zur Er-
nennung zum Domorganisten ehrenhal-
ber an der Kathedralkirche San Bart-
olomé zu Mazatenango in Guatemala und
der Ernennung zum Domorganisten eh-

renhalber an der Metropolitan-Kathe-
drale Santa Maria del Rosario in der pe-
ruanischen Stadt Cusco. Rencsik
wünschte für das Orgelspiel in der Ge-
meinde weiterhin körperliche und seeli-
sche Kraft und Gottes reichen Segen, da-
mit Ulrich Reber seine Talente und Be-
gabungen noch lange einsetzen könne.
Erzbischof Stephan Burger schloss sich
aus Freiburg den guten Wünschen durch
von Diakon Manfred Leitheim verlese-
nen Urkunde und Schreiben an.

Dem nach vielen Jahrzehnten ausscheidenden Organisten Martin Schumpf (4. v.l.) wurde in
Sattelbach ein schöner Abschiedsgottesdienst bereitet. Foto: Alexandra Neureuther

Seit 60 Jahren spielt Ulrich Reber (Mitte) die
Orgel – und wird es weiter tun. Foto: M. Henn

Jugend siegt – alle gewinnen
FC Trienz traf mit „Boule trifft Burger“ ins Schwarze

Trienz. (kö) „ Boule trifft Burger“ hieß es
dieser Tage beim FC Blau-Weiß Trienz.
Und mit dem Motto landete man, wie sich
bald herausstellte, tatsächlich einen bzw.
zwei Volltreffer. Vor der Burgerküche
bildeten sich teilweise lange Schlangen,
denn Jung und Alt wollte eine der fünf an-
gebotenen Burger-Variationen genießen.
Die FC-Eigenkreationen kamen bestens
an und vor allem der neu entwickelte
BBQ-Rindfleischburger war wegen der

großen Nachfrage bald ausverkauft.
Doch auch auf den beiden Boule-Plät-

zen ging es im wahrsten Sinne des Wor-
tes rund. Zum dritten Trienzer Boule-
turnier hatten sich gleich 24 Dreier-
Teams mit Spielern im Alter von zehn bis
76 Jahren angemeldet. Natürlich stand
der Spaß im Vordergrund, doch bei manch

einer knappen Entscheidung wurde auch
mal engagiert diskutiert.

Letztlich aber hatten die Schiedsrich-
ter von der AH-Boule-Gruppe alles im
Griff. Nach spannenden Spielen zeigte am
Ende die Jugend das bessere Ballgefühl.
TurniersiegerwurdedieMannschaft„Die
Schürer“ in der Besetzung Maximilian
Biehler, Jannes Schork und Konstantin
Hemberger, eine der jüngsten Mann-
schaften des Turniers. Dieses Trio setzte

sich im Finale gegen die
„Rabbits 1“ mit Markus
Schäfer, Harald Brenner
und Jochen Mohr durch.
Auf den Plätzen folgten
die „Rabbits 2“ und die
„Weihnachtsmarkt-
griller“.

Eine musikalische
Premiere stand am Sams-
tagabend an. Es gab kei-
nen DJ-Sound, sondern
moderatere Live-Töne
beim Lagerfeuersingen zu
hören. Die aus Trienz
stammende Diana Bauer
wusste dabei sowohl mit
ihrem Gesang als auch mit
der Gitarre zu überzeu-
gen, begleitet wurde sie
von Tobias Bechtold am
Cajon.

Die Stimmung am Feuer war präch-
tig und jeder konnte nach Herzenslust
mitsingen. Für Textunsichere war eigens
ein QR-Code mit den Liedtexten abruf-
bar. Eine tolle Idee, der „FC-Festlespla-
ner“ die sich bei allen bedankten, die
„Boule trifft Burger“ zum Erfolg ver-
halfen.

„Wer liegt näher dran“, Werner Weis entscheidet. Das Boule-
turnier traf auf selbst gemachte Burger und Musik. Foto: kö

NKG-Schüler
spielen Theater

Mosbach. „Komisch“ – so lautet das Leit-
wort, unter das die Schülerinnen und
Schüler der Theater-AG des Nicolaus-
Kister-Gymnasiums ihre Bühnenadap-
tion von Thomas Brussigs „Am kürzeren
Ende der Sonnenallee“ gestellt haben. Ob
welthungrige Jugendliche, deren Treff-
punkt ein trostloser Spielplatz ist, eine
dreifache Mutter mit Fernweh und Flucht-
gedanken, strenge Autoritätspersonen und
Stasi-Nachbarn oder gar ein florierender
Schwarzmarkt für verbotene Schallplat-
ten – alles wirkt aus heutiger Sicht ir-
gendwie komisch in der „Deutschenkrat-
schenplik“ rund um die Sonnenallee.

Das Stück wird am Donnerstag und
Freitag, 16. und 17. Mai, jeweils um 19
Uhr auf die Bühne des NKG-Musiksaals
gebracht. Für das leibliche Wohl sorgt die
Kursstufe 2. „Wer sich selbst davon über-
zeugen möchte, wie sich das Leben in der
ehemaligen DDR für die Protagonisten
angefühlt hat, darf sich diese satirisch-
komische Inszenierung, die zudem von
musikalischen Beiträgen des Chors und
des Orchesters umrahmt wird, nicht ent-
gehen lassen“, sind die Akteure über-
zeugt. Auch Schülerinnen und Schüler
aus Mosbachs Partnerstadt Château-
Thierry werden auftreten.

Nächtliches Farbspektakel
In der Nacht auf Samstag zeigte sich der Himmel über der Region in besonderem Licht

RegionMosbach. (stk)Dereineschlugsich
die Nacht um die Ohren, für den anderen
kam das Naturschauspiel ganz überra-
schend – aber dafür umso schöner daher.
Das gute alte Radio war es, das in der
Nacht zum Freitag einen RNZ-Leser auf
das aufmerksam machte, was da in der
Nacht von Freitag auf Samstag in Süd-
deutschland für beeindruckend schöne
Momente sorgte. Beim Frühlingsfest-
Shuttleservice für den Nachwuchs be-
richtete nebenbei der SWR-Late-Talker
von den Polarlichtern, die vor allem im

Norden Baden-Württembergs zu sehen
sein sollen. Und er sollte nichts Falsches
prophezeit haben. Aus den mit bloßem
AugewahrnehmbarenweißenStreifenam
Nachthimmel wurde nach dem Fotogra-
fieren ein pinkfarbenes Spektakel, wie in
Aglasterhausen (rechts unten). Fotograf
PhilippHauschverzichteteaufSchlaf,um
seinen Lieblingsbaum ins rechte Polar-
licht gerückt zu wissen, sein Kollege Ste-
fan Weindl (großes Bild rechts) nahm den
Katzenbuckel in den Fokus und RNZ-Le-
ser Horst Schnörer (der auch für das Ti-

telbild dieser Ausgabe

gesorgt hat) fing den
bunten Himmel über dem
Tempelhaus in Necka-
relz ein.

Aurora borealis, so
heißen die Polarlichter
eigentlich.Siewerdenvon
der Sonne hervorgerufen,
allerdings nicht von ihrem
Licht. Es ist der Sonnen-
wind, der sie in unsere At-
mosphäre malt: Kleine,
geladene Teilchen werden
bei Eruptionen von der
Sonne ausgestoßen und

bringen Atome bei uns zum Leuchten.
Der Sonnenwind, der wie ein Pinsel den
Himmel berührt, entsteht durch heftige

Eruptionen auf der Son-
nenoberfläche. Diese Sonnenstürme
schickennichtnurLicht, sondernauch
Materie zur Erde: elektrisch geladene
Elektronen und Protonen. Ohne das
Magnetfeld der Erde wären wir einem
ungemütlichen Hagel dieser energie-
geladenen Partikel ausgesetzt. Doch
das Erdmagnetfeld lenkt die elek-
trisch geladene Teilchenstrahlung
aus dem Weltraum zu den Polen hin
ab. Was ohne Erdmagnetfeld nicht

gerade schön wäre, entfaltet – einge-
fangen mit Kamera oder Smartphone
– erst richtig ihren Reiz. Dafür kann

man sich schon mal die Nacht um die Oh-
ren schlagen ...
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RNZ-Digitaltag
Einladung zum

Dienstag, 21.Mai 2024
10.30–11.30Uhr,
11.45–12.45 Uhr

RNZ Geschäftsstelle HHHDDD
Neugasse 4–6
69117 Heidelberg

✔ Wir helfen Ihnen beim Einstieg
in die digitale Welt der RNZ

✔ Lernen Sie unser E-Paper kennen

✔ Wir beantworten Ihre Fragen

KOSTENLO
SE GRUPPENV

ERANSTALT
UNG

MIT BEGRENZT
ER TEILNEHMERZAHL

Wir freuen uns auf Ihreee Anmeldung
unter digitaltag@rnz.deee
Teilnahme nach Anmeldebestätigung
durch den Verlag.
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